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Die wenig bekannte Gattung Albuca
gehört neben oft kultivierten Gat-
tungen wie Ornithogalum, Bowiea, 
Drimia und Ledebouria zur Familie 
Hyacinthaceae (Hyazinthengewäch-
se), manchmal wird sie sogar zu Or-
nithogalum gestellt.

Alle Vertreter sind Zwiebelgeo-
phyten mit kontraktilen Wurzeln, die 
Gattung Albuca beinhaltet ca. 100 
Arten, die meisten kommen in Süd-
afrika im Gras- und Buschland vor.

Albuca spiralis L. ist eine alte Art, 
sie wurde bereits von Linne 1782 
beschrieben. Sie wächst in Südafri-
ka in der westlichen Kap-Provinz, 
d.h. in einem Winterregengebiet. 
Sie ist eine Art, die sich nicht um-
gewöhnen lässt, sie ist bei uns ein 
Winterwachser. Über Sommer kann 
die Pfl anze im Freiland gepfl egt wer-
den und sollte so lange wie möglich 
(nachts frostfrei!) draußen bleiben. 
Der Austrieb der 15–25, bei son-
nigem Stand auffällig spiralig ein-
gerollten, aber ansonsten schnitt-
lauchähnlichen Blätter erfolgt unge-
fähr im September, der Blütenstand 

Albuca spiralis – ein kulturwürdiges Zwiebelgewächs

Blattrosette
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folgt wenig später, ab Juni zieht die Pfl anze 
langsam ein. Im Sommer ist sie mehr oder 
weniger unbelaubt. Die grüne Zwiebel ist bis 

ca. walnussgroß und liegt fl ach 
unter der Erdoberfl äche. Der Blü-
tenstand ist streng aufrecht, die 
überraschend großen, hängenden 
Blüten sind gestielt und stehen in 
einer lockeren Traube und sind 
nachts geöffnet. Die waagerecht 
abgespreizten, äußeren Tepalen 
sind grünlichweiß-gelblich, die 
inneren gelb gespitzt und zusam-
mengeneigt. Sie verströmen einen 
eigentümlichen, leicht muffi gen, 
aber nicht unangenehmen Ge-
ruch, der an eine frisch geöffnete 
Confi dor®-Verpackung denken 
lässt. Wahrscheinlich sind Fle-
dermäuse die Bestäuber. Die Art 
wächst einzeln oder in kleinen 
Gruppen. Die Vermehrung erfolgt 
durch Aussaat und Teilung. 

2012 muss es eine größere 
Anzahl dieser Pfl anzen im Han-
del gegeben haben. Mein im April 
2013 erworbenes, damals fast 
blattloses Exemplar hat im Ok-
tober bereitwillig einen ansehnli-
chen Blütenstand getrieben. Die 
Art sollte einfach zu pfl egen sein, 
wenn ihr im Winter ein sehr heller 
Platz, ausreichend Wasser und et-
was Düngung geboten wird. 

Uwe Scharf

Blütenstand

Frau Ingrid Landmann 
begeht am 2. April ihren 
75. Geburtstag. 
Wir gratulieren ihr dazu recht herzlich 
und wünschen weiterhin Gesundheit und viel 
Freude mit den Kakteen.
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Achtung - einige Hinweise zum Sommerfest 2014

Am 12. Juli fi ndet unser Sommerfest statt. Wir treffen uns dazu ab etwa 15 Uhr bei 
der Familie Thorwarth in Bad Lausick, Ortsteil Glasten, Schönbacher Straße 47. 
Dieser Ortsteil liegt etwas versteckt im Colditz/Glastener Forst. 

Es gibt zwei Möglichkeiten, dort hin zu kommen:
Erstens mit der Bahn Leipzig-Chemnitz bis Bad Lausick und von dort etwa 4 Kilo-
meter Fußwanderung auf dem wunderschönen Wanderweg auf einer ehemaligen 
Bahnstrecke durch den Wald bis nach Glasten. Für nicht so lauffreudige Personen 
wird eine schonendere Möglichkeit angeboten (bei entsprechender Anmeldung).
Zweitens kann man auch mit PKW entweder über die Autobahn Leipzig-Dresden 
bis Grimma und dann weiter über die Umgehungsstraße und die Dörfer Großbardau 
und Kleinbardau nach Glasten oder über die B 95 bis kurz vor Borna und weiter über 
Flößberg und Bad Lausick nach Glasten fahren. Im Ort einfach Richtung Schönbach 
bis dorthin fahren, wo die Südafrikanische und/oder Namibische Fahne weht. Park-
möglichkeiten gibt es in der Seitenstraße (gehört auch zur Schönbacher Straße) 
oder 100 Meter vorher auf dem Parkplatz. 

Weitere Details (Bahnverbindung usw.) werden rechtzeitig bekannt gegeben.
th 
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